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Lager und Abteilungsleiter

Die Highlights des Jahres für jeden Wolf, Pfadi und Pionier
sind die Lager, weshalb sie an erster Stelle dieser Chronik
stehen sollen. Die folgende Übersicht ruft die Lagerorte
und Mottos seit 1984 in Erinnerung:

Herbstlager der Wolfsstufe

Jahr
1984

1985

1986

1987

1988

1989

1990

Ort

Luterbach

Ostermundigen
Wallisellen
Buchs SG

Le Noirmont
Diegten BL

Alt St. Johann

1991 Elm GL

Thema

Robinson Crusoe

Piraten
Ritter

Jubila
Natur & Völker

Jedä bruucht si Insel...,

jedä sin Palmestrand

Auf den Spuren des

Jahr
2001

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

Ort
Lachen:
Einsiedeln
Obermarch:

Laupersdorf
Stäfa ZH

Hochwald SO

Obererlinsbach
Horw LU

Andwil SG

Sörenberg LU

Linthebene
Wassen

Thema

Vo Gauner, Spione und
andere Halungge
König Ar thus und die
Tafelrunde
Hudriaholelaia
Blubb blubb under Wasser

Mit Vollgas zum Maxnix
Schneewölfehen und die
7 Zwerge
Tri-Tra-Trallala
Pension Alpenblick
Bundeslager: Contura
Kamera, Licht, Action!

Sommerlager der Pfadistufe

Elmer Citro Jahr Ort Thema

1992 Wassen UR Ghostbusters 1984 Blatten VS Trapper

1993 Hischwil ZH Wältebummler 1985 Bönigen BE Pfahlbauer

1994 Sursee Asterix und Obelix 1986 Bernhardzell Mittelalter / Ritterzeit

1995 Gyssenstein BE Em Ueli sis Chueli 1987 Samnaun GR Pionier

1996 Schwenden i.D. Sams und sini Fründe 1988 Le Noirmont Kantonallager - Jubila

1997 Hergiswil b.W. Willkommen im 1989 Schramberg (D) Marco Polo

Zirkus Zottel 1990 Bäretswil ZH Goldrausch

1998 Domat/Ems Kantonallager: 1991 Bad Ragaz GR Ritter der Tafelrunde

Die unendliche Geschichte 1992 Neuchâtel NE

1999 Hischwil ZH Wölfe Lachen: Casper 1993 Äschau BE Alpaufzug
Wölfe Obermarch: 1994 Napfgebiet LU Bundeslager: Cuntrast
Ziitmaschine 1995 Marsens FR Vampire

2000 Lachen: Casper 1996 Aquila TI Star Trek

Andwil SG 1997 Schönenberg ZH Robin Hood

2000 Obermarch: De Globi bi dä Wölf 1998 Domat / Ems GR Kantonallager
ElggZH 1999 Schieitheim SH Üses DorfAmrinnsal
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Jahr
2000

2001

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

Ort

Magden AG

Schramberg (D)

Saanenmöser BE

Degersheim SG

Altishofen LU

Wildlingen SEI

Savognin GR

Lungern OW

Linthebene

Seelisberg

Thema

Indianer
Scout Trophy
Kult Pur

Buuh Geister

Twinsens Abenteuer
Die Rheinpiraten
Expedition Pass dal Güglia
Per Anhalter zurück in
die Zukunft
Bundeslager: Contura
The show must go on

Abteilungsleiter seit 1984

Jahr Name

1983-1993 Arthur Winet/Turi
1993-1996 Felix Sieber / Wiesel

1996-2001 Ivo Gyr / Strolchi
2001-2004 Judith Ruoss / Ultra
2004-2006 Manfred Schilling / Frosch

2006- Mario Dobler / Komet

Sommerlager der Pionierstufe
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Chronik Pfadi Lachen 1984-2009

Die Pfadi-Jahre sind neben den Lagern geprägt von
wöchentlichen Höcks, Übungen am Samstagnachmittag,
Pfingstlagern, Weekends für alle Stufen, Ausflügen, kantonalen

Treffen, Leiterkursen und, und, und. Stellvertretend
für alle diese Anlässe führt die nachfolgende Chronik einige

Höhepunkte auf.

1984
Das Jahr 1984 steht ganz im Zeichen des 50-Jahr-Jubiläums
der Pfadiabteilung Lachen. Am 29. September findet eine

grosse Feier statt. Dafür wird eigens ein kleines Zeltdorf
aufgebaut. Eine Ausstellung in der Seefeld-Turnhalle zeigt
einen Querschnitt durch die letzten 50 Vereinsjahre. Nach
einem Feldgottesdienst mit Kaplan Gisler wird bei einem
feinen Essen, Produktionen, Diashows und Liedern bis

spät in die Nacht gefestet.

Am Fasnachtsumzug läuft die ganze Abteilung mit. Mit
viel Elan und Ausdauer basteln Wölfe und Pfadis Masken

aus Papier und Kleister, die Rover bauen einen Sujetwagen.
Das Motto: «Das Lehrlingsturnen kommt!»

1985
Eine viertägige Roverwanderung führt von der Tannen-

bodenalp (Flumserberge) zurück nach Lachen - das sind
115 Leistungskilometer!

Die Abteilungen des Kantons treffen sich nach dem kantonalen

Skirennen im März bereits im Juni wieder, diesmal

zum Kantonaltag.

1986
An einem Hock diskutieren der Elternrat und die Leiter, ob

und wie Mädchen in die Pfadi Lachen integriert werden können,

unter anderem berichten auch andere Abteilungen des

Kantons von ihren Erfahrungen. Bei der anschliessenden Ab-

14

Stimmung sind sich alle einig, dass auch in der Pfadi Lachen

Mädchen aufgenommen werden sollen - ftinfjahre nach der

Volksabstimmung über den Gleichstellungsartikel...

Schnaps übergibt die Leitung der APV an Moshée.

Acht Lachner Rover reisen diesen Sommer für vier Wochen
nach Amerika, besuchen ein «International Camporee» in
Connecticut und reisen auch nach Washington und New
York. Ganz am Ende der Reise werden die Nerven arg
strapaziert: Die Lachner treffen mit über 6 Stunden Verspätung

in Kloten ein.

1987
Die Roverstufe ist in diesem Jahr sehr aktiv: Am
Roverschwert in Näfels übernehmen die Lachner Rover einen
der sechs Wettkampfposten.

Ausserdem gewinnt die Rotte Drinäpper das Roverfussballturnier

in Unterägeri. Excalibur und Alcatraz müssen sich
leider schon in der Vorrunde geschlagen geben.

Im Sommerlager sind erstmals auch Mädchen mit dabei.

1988
Der Winter lässt Ende 1987 / Anfang 1988 lange auf sich

warten. Ende Januar erst hat es richtig Schnee. Dies nützt
die Pfadi aus und führt einen Skitag in den Flumserbergen
durch.

Der Schwyzer Kantonalverband feiert sein 50-Jahr-Jubilä-

um. Aus diesem Anlass fahren sämtliche Abteilungen aus
dem Kanton gemeinsam ins «Jubila» in den Kanton Jura.

Nach drei Besuchen der Pfadi Lachen bei Dagi Pfeiffer in
New Haven, Connecticut, besuchen nun die Amerikaner
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Einladung
zum
50 Jahr-JubllAum
dor Pfadllndornblollung Lachen

Dioqob Jubiläum lolorn wir mit dor gosnmton
Plndlindorabtollung, allon Ehemaligen, Qflrilon
und Altpladlindorn am

Samslag, 29. September 1984

Foslotl Schulhausanlago -Soolold- Lachon

Koordinator! 707.250/220 300

Wir Indon Slo als EhrongAnto, Plodloltorn
odor Altpfndllndor herzlich zu dloBom Fosl e
und Irouon una nohr oui Ihro Tollnuhmo

It Irohon QrüBBon

Pladlindorablollung Lachon

Programm

Samstag, 29 Septombor 198*1

Nachmlltogaprogromm

14.30 h Logorprogrnmm Im «Zolldörlli»
bol dor Schulhausanlago «Soolold»

— Plausch Stallotton
Hlndernlslaul
Broten am otfenon Feuer

— Lagorlcbon

14.30 h Dias und alte Logorlllmo
unter dorn Motto: «Wolsch no»
Im Singsaal, Schulhausanlago
«Soolold»

Abendprogramm
Schulhausanlago «Soolold» Lochen

18.00 h Footgoltosdionst mit unserem
goistlichon Loiter HH Kaplan
K Gislor

18.45 h Apdro, Bogrüssung dor GAsto

19 30h Gomolnsomos Nachtosson
In dor Soolold Hallo

20 30 h 50 Johro Pladlindor Lochen
Chronik Unterhaltung —

Produktionon

ut Mu,,k und ,l""

l'rogrumm ftlr Pfader-Stufe:

Mittwoch,26.9.1984

19.00 Uhr Pfadilokal
Probe für den Untorhaltungateil
Lied: S'Rcunaelero wei go grnae
Mitbringen:Sennenbluoo,Hougnbol und Rechen

Donnera tag,27.9.1984

19.00 Uhr Pfadilokal
Beginn den Lage-aufbaua

Proitag,28.9.I984

ca.16.30 Uhr nach der Schule,mltholfen Lagorbau

19.00 Uhr Hauptpr^b»
obere Soofeld-Turnhallo (kein Turnen)
TenUtwio für S'RomaeierB

3amotag,29.9.1984

13.30 Uhr Pfadilokal TenUs UNIFORM

14.00 Uhr Fnhnendelegation zum Grab unnerea Gründorn
14.30 Uhr Beginn der Aktirltitten im Zeltdorf
18.00 Uhr Featgottoadionat
19.30 Uhr Gomeinoomoa Nucnteaaen

20.30 Uhr Unterhaitungateil
23.00 Uhr Abaohluoa den Unterhaitungateil
Sonntag,30.9.1984

14.00 Uhr Aufrltumon

loh hoffe auf zahlrolchea ERSCHEINEN und gute MITARBEIT.

îiod 1W c-Aur "" fr°h0"
] j, r A.Wlnet v/o Turl

yAö/rvc&ft" .VU-OT \
y Q
In WM

1934
1984
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Lachen. Zehn Boy Scouts nehmen am Jubila 88 im Jura teil.
Anschliessend lädt die Pfadi Lachen sie, einige weitere
amerikanische Pfadis und ihre Eltern auf eine Rundreise
durch die Schweiz ein.

Die Pfadi Lachen hilft im Wägital bei den Aufräumarbeiten

nach einem Sturm tatkräftig mit. Auf einer Hektare
sammelt sie alle abgefallenen Äste und gestürzten Bäume

zusammen.

1989
Zum ersten Mal erlebt die ganze Pfadistufe ein gemeinsames

Lager im Ausland. Dank guter Beziehungen zu den
Pfadis in Lachens Partnerstadt Schramberg kann das

Sommerlager in Sulgen, einem Stadtteil von Schramberg,
durchgeführt werden.

1990

Jeder Pfadi weiss: An Pfingsten meint es der Regengott
jeweils besonders gut. So auch dieses Jahr. Er macht seine

Arbeit sogar so gut, dass die Taufe buchstäblich ins Wasser

fällt. Ein Wunder, dass nicht gleich sämtliche Pfadis vom
Stöcklichrüz nach Lachen runtergeschwemmt werden.
Die Taufe wird im Sommerlager nachgeholt und fällt
dafür umso spektakulärer aus: mit einer Seilbahn quer durch
den Wasserfall der Höhle bei Gibswil.

1991

Am 22. und 23. Juni findet in Einsiedeln der Kantonaltag
statt. Die Lachner Fähnli Adler und Sperber belegen die
Plätze 2 und 3. Gratulation!

Das Motto des Sommerlagers - Ritter der Tafelrunde - wird
ganz realistisch gelebt: Der Lagerplatz liegt inmitten der

Burgruinen von Bad Ragaz.

In Lachen findet das gemeinsame Kinderfest der Schwy-

zer Jugendverbände Blauring, Jungwacht und Pfadi

statt.

1992
Bereits zum vierten Mal reist eine Delegation von acht Pfadis

und zwei Leitern der Pfadi Lachen in die USA. Wie
schon die Lachner sechs Jahre vor ihnen besuchen auch sie

das International Camporee in Connecticut und reisen

nach New York und Washington.

Ein Hike im Juni stimmt schon einmal auf das So-La ein.

1993
Die Hauszeitung der Pfadi Lachen, der «Pfadfinder», publiziert

mit einem Augenzwinkern eine leere Seite mit dem
Titel «Raideraktivitäten bis im Jahr 2118». Da war man
doch wohl etwas zu voreilig (siehe Jahr 2003).

Das Fähnli Spatz gewinnt am Kantonaltag in Lachen das

Heimspiel.

Die Rover besichtigen die Rega in Kloten und sind
beeindruckt, was die Heli-Ärzte auf kleinstem Raum leisten.

1994
Das 60-Jahr-Jubiläum feiert die Pfadi Lachen am Sonntag
nach dem UHA mit einem Gottesdienst und Spielen im
Freien. Ein Turm mit Hochzelt vor der Seefeld-Turnhalle
macht die Bevölkerung auf das Jubiläum aufmerksam.
Zum Jubiläum werden auch die Statuten revidiert: Endlich
existieren die weiblichen Vereinsmitglieder nicht nur «in

natura», sondern auch «de jure».

Die Pfadi Lachen erhält Besuch aus den USA. Die amerikanischen

Scouts besuchen Lachen auf der Durchreise von
Amsterdam nach Wien.

Im Herbst wird die Wolfsmeute Obermarch gegründet.

1995

Der Kantonaltag der Pfadistufe findet dieses Jahr am
20. und 21. Mai in Arth-Goldau statt.

16
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Ulli ERHALTUNGSABEND

FREIPROGRAMM

SAMSTAG 4. MAI 1985
#

15.00 und 20.00 Uhr Mehrzweckhalle Seefeld

D Lang ^ßfinger

Schwank in zwei Akten

Zunft
von Josef Brun

Tanz mit DUO JOHNNY

PROGRAMM
1, Begrüssung

2, Film und Diaschau «1984»

3. D'Langfinger-Zunft

Schwank in zwei Akten von Josel Brun

Personen: Theodor Bürli Bergbauer/Kellner Armando Zweilei

Paula Bürli seine Frau Helen Zweilei

Hoheit (Viktor) Ölscheich Adelbert Slähli

Leopold (Eduardo) Leibwächter Marcel Züger

Natascha Gangster-Braut Ruth Sieber

Gregor Fassbind Wirt zum Mostkrug Urs Krieg

Cornelia Lieb Serviertochter Käthi Emmenegger

Ort:

Regie:

Irgendwo in einer Allstadtgasse in der Schweiz

Pius Heuberger

4, Tanz und Unterhaltung
Es spielt für Sie das «DUO JOHNNY»

Verlängerung bis 02.00 Uhr

GROSSE TOMBOLA

Eintrittspreise: Kinder

Erwachsene

Tanzbändel (obligatorisch)

2.50

5.-
2.50

Tombola-Lose: Kleine Lose

Grosse Lose

1.—

5.—

PFADI LACHEN
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SO-LA '89: Pfadi Lachen
Nachdem der Hike wegen schlechten
Wetters durch eine Fähnliwanderung
ersetzt werden musste, stand der gestrige
Tag ganz im Zeichen des Lagerwettbewerbs.

Beim Holzsammeln, Fahnenmast
und anderem ging es darum, möglichst
viele Punkte zu ergattern.
Da uns die Sonne zum ersten Mal so richtig

zulachte, konnten wir unsere Wäsche
zum Trocknen aufhängen und die Zelte in
Ordnung bringen. Mit der Temperatur
stieg auch das Stimmungsbarometer auf
einen neuen Höchststand.
Heute Freitag werden wir Schramberg
erkunden und das Schwimmbad erobern.
Das Wochenende verbringt auch ein
Schramberger Stamm im Lager. Den Ab-
schluss des Tages bildet ein gemeinsames
Lagerfeuer.
Achtung!!! Für Besucher ist der Weg ab
Sulgen (Schramberg) mit rot-weissen
Wegweisern gekennzeichnet.
Allzeit bereit! Wiesel

SO-LA 89: Pfadi Lachen
Trotzdem das Wetter versuchte, uns einen
Strich durch die Rechnung zu machen,
brachen wir am Dienstag zu einer
Schwarzwaldrundfahrt auf. Bei schönem
Wetter wäre auch die Gelegenheit geboten

gewesen, im Titisee zu baden. Am
späten Nachmittag kehrten wir zurück
und verkrochen uns in die Schlafsäcke.
Die 1.-August-Feier fiel buchstäblich ins
Wasser. Heute Mittwoch besichtigten wir
die Glashütte in Wolfach. Anschliessend
machten wir den Versuch, zum zweitägigen

Hike zu starten. Allzeit bereit! Wiesel

Am Samstag in Lachen abgefahren

Lachner PÉader im SO-LA
fs. Am Samstagmorgen kurz vor neun Uhr waressoweit, wiegeölte Blitzestürmten die
Lachner Pfader nach der offiziellen Verabschiedung den Car. Mit viel Vorfreude
machte sich die rund 60 Personen zählende Gruppe auf ins Mtägige Sommerlager
nach Schramberg. Unter dem Motto «.Marco Polo» werden Abenteuer zu bestehen
sein und zwei unvergessliche Wochen im Schwarzwald verbracht. Mit Lxigerberichten
werden die Daheimgebliebenen auf dem laufenden gehalten. Den ersten finden Sie
schon heute aufSeite 2. Wir wünschen viel Vergnügen! Foto: Frieda Suter
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Pfi-La 90: «Landung auf dem Mars»

Nachdem bei schönem Wetter das Pfi-La
so vielversprechend begonnen hatte,
mussten wir bald einsehen, dass der
Wettergott wohl kaum ein Marsianer ist.
Bereits am Samstag während des Zeltaufbaus

machte er sich äusserst unbeliebt.
Am Abend zuvor waren rund 50 Teilnehmer

zu Fuss von Siebnen, Pfäffikon und
Einsiedeln aus Richtung Stöcklichrüz
gestartet. Ihre Aufgabe bestand darin, bis
Samstag 11 Uhr den Lagerplatz Trittmaren

zu erreichen und unterwegs zu
biwakieren. Wohlbehalten und noch trocken
trafen alle rechtzeitig ein. Sogleich wurde
mit dem Aufbau der Küche und der
Stammzelte, beide nur aus Seilen und Mi-
litärblachen bestehend, begonnen.
Besonders der Küche möchten wir an dieser
Stelle ein Kränzchen winden. Sie war
entscheidend daran beteiligt, dass die
Stimmung im Lager trotz des schlechten Wetters

gut blieb. Es würde mich ausserordentlich

freuen, die beiden Köche René

Rauchenstein und Andreas Isenring bei

einem der nächsten Lager wieder an Bord
begrüssen zu dürfen.
Leider fiel die Taufe der neuen Pfader
buchstäblich ins Wasser. So war nach
einem heissen «Gutenachtsüppli»
Schlafsackbezug und Nachtruhe. Am
Sonntaj putzten wir uns für den Gottesdienst

heraus und marschierten bei etwas
trockenerem Wetter zum Gipfelkreuz

beim Stöcklichrüz. Pfarrer Ambauen aus
Lachen kam, sah und siegte, denn die
Fürbitten um schönes Wetter waren
nahezu sofort erhört worden. Ganz herzlich
danken wir auch ihm via «March-Anzeiger».

Anschliessend durften wir erfreulich viele

Eltern beim Mittagessen und Kaffee-
höck auf dem Lagerplatz begrüssen.
Doch die Pfaditechnik rief! Am Postenlauf

konnten die Fähnlis ihr Wissen und
ihr Können unter Beweis stellen. Das
sogenannte Lagerfeuer am Abend fand
teilweise am Lagerfeuer und in der Küche
statt, je nach augenblicklicher Wetterlage.

Als am Montag bei strömendem
Regen die Zelte abgebrochen werden mussten,

ging es nach wie vor gemütlich und
friedlich zu, waren die meisten doch
schon mit ihren Gedanken zu Hause in
der Badewanne. Im zügigen Marsch
näherten wir uns dem Landsgemeindeplatz
und beendeten das wohl «feuchtfröhlichste»

Pfi-La seit langem. Ganz herzlich
möchten wir uns an dieser Stelle bei Emil
Züger, dem Besitzer des Lagergeländes
und bei der Firma Hasler AG, Schindelle-
gi, für den Bus bedanken.

Allzeit bereit!
Wiesel
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Der Höhepunkt jeder Pfadi-Karriere: Das Bundeslager. Das

«Cuntrast» findet im Napfgebiet statt. Die Pfadi Lachen ist

dank ihrer Verkleidung mit den weissen Schutzanzügen und
ihren «Atommüllfässern» schnell Unterlager-weit bekannt.

Am 5. November findet in Buttikon die erste Werbeübung
für eine Wolfsstufe in der Obermarch statt.

1996
Die Arbeitsgruppe Pfadihuus wird gegründet. Innerhalb
von nur gerade acht Jahren wird sie den Plan eines eigenen

Hauses erfolgreich umsetzen.

Am Pfadi Folk Fest (PFF) in Altdorfbeteiligen sich viele Lachner

Rover aktiv an der Organisation. Die gewonnenen
Erfahrungen fliessen später in das PFF in Lachen (2004) ein.

insieme Ausserschwyz feiert den 20. Geburtstag. Die Pfadi
Lachen unterstützt das Jubiläumsfest mit einem bunten
Spielnachmittag.

Die Stufe Scobmala (Scouts Obermarch Lachen) wird
gegründet.

1997
Einmal mehr räumt die Pfadi Lachen am Kantonalen
Mannschafts-OL ab (schliesslich hat sie auch praktisch die
Hälfte aller teilnehmenden Mannschaften gestellt...).

Eine Delegation der Pfadi Lachen reist für vier Wochen
nach Kanada und in die USA. Neben Toronto besuchen die
zehn Pfadis Lansing, Michigan, wo sie bei Gastfamilien
wohnen können. Auch der Besuch des Chief Okernos Cam-

poree in Northwoods wird zum unvergesslichen Erlebnis.

1998
Die Schwyzer Abteilungen treffen sich zum Kantonallager
in Domat/Ems. Während zwei Wochen schielen die Lach-

22

ner Pfadis leicht eifersüchtig - im Nachhinein darf man
das ja zugeben - auf den erfrischenden Swimming-Pool
auf dem Lagerplatz der Einsiedler nebenan.

Die Pfadi Lachen ist endgültig im digitalen Zeitalter
angekommen: Die Internetseite der Abteilung geht online
(www.pfadilachen.ch).

1999
Rover und Venner treiben viel Sport: Neben Skiweekends

wie schon in anderen Jahren findet auch ein Ausflug in die

Kletterhalle Schlieren statt.

Das Projekt Pfadihuus nimmt immer konkretere Formen

an. 1999 wird die Stiftung Pfadihuus gegründet. Sie sorgl
für den Bau und den Unterhalt. Als Präsident steht ihr
Egon Bruhin vor.

2000
Am 13. Mai erfolgt der Spatenstich für das Pfadihuus.
Bereits im Dezember präsentiert die Pfadi den Rohbau der
Öffentlichkeit.

Erneut können sieben Lachner Pfadis nach Kanada und in
die USA reisen. Sie besuchen unter anderem Toronto und
Ottawa und nehmen wie bei früheren Besuchen an einem

Camp teil.

Am Kantonaltag in Einsiedeln bleibt niemand trocken. Es

regnet fast das ganze Wochenende.

Die PTA Kanton Schwyz - Pfadi Trotz Allem - wird gegründet.

Von Anfang an unterstützen auch Lachner Leiterinnen
und Leiter diese neue Abteilung des Kantons.

2001

Zur Finanzierung des Pfadihuus setzt die Pfadi Lachen zu
einem Endspurt an und leistet zahlreiche Arbeitseinsätze -
an Anlässen im Dorf und auf der Baustelle selber.
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Bericht aus dem So-La 90 der Pfadi
Lachen
Nach einer fröhlichen Nacht in der Höhle
bei Gibswil marschierten wir ins Lager
zurück. Vier Posten des Fähnlilaufes
mussten dabei noch beendet werden.
Heute Freitag laufen die letzten Vorbereitungen

auf unser Lagerfeuer am Abend.
Bei dieser Gelegenheit schlägt die letzte
Stunde für die Tische und Bänke des
Aufenthaltszeltes. Auch das Lagertor geht
dabei in Flammen auf. Am Samstag
räumen wir endgültig das Lagergelände und
radeln heimwärts. Gegen 15 Uhr treffen
wir beim Pfadilokal ein. Das Entladen
und Versorgen des Materials wird noch
einige Zeit in Anspruch nehmen. Sobald
die letzten verlorengegangenen
Kleidungsstücke ihren Besitzer wiedergefunden

haben, beendet das Abtreten ein «gi-
gelhaftes» Sommerlager.
Zum Schluss möchten wir uns bei allen
bedanken, die dieses So-La überhaupt
ermöglicht haben: der Familie Scherrer für
das Lagergelände, der Sägerei in Bärets-
wil für das Bauholz und der Firma Hasler
AG, Schindellegi, für die beiden Busse.
Selbstverständlich gilt dieser Dank nicht
zuletzt den Eltern unserer Pfader für das
Vertrauen, das sie uns immer wieder
entgegenbringen. Allzeit bereit! Wiesel

SOLA 90 Pfadi Lachen: Ein «Banküberfall»

liegt in der Luft
Am Samstag erholten wir uns von den
Strapazen der Velotour nach Bernhard-
rüti. Als Vorbereitung auf den Besuchstag

am Sonntag war ein Bade- und Ruhetag

auf dem Programm. Gegen Abend
begann der Aufbau für die Lagerolympiade.

Nach dem Morgenturnen am Sonntag
wurde das gesamte Lagergelände auf
Hochglanz gebracht. Wegen der Hitze
verlegten wir die meisten Spiele der
Lagerolympiade auf den Vormittag. Der
Einsatz der Besucher am Nachmittag
liess aber nichts zu wünschen übrig. Beim
gemütlichen Kaffeehock verging die Zeit
im Flug. Nach dem Nachtessen machten
sich endlich auch die letzten Gäste auf
den Weg.
Heute Montag liegt ein «Banküberfall»
in der Luft. Unsern Goldsuchern steht
eine spannende Verfolgungsjagd bevor.
Sie führt uns bis nach Gibswil, wo wir unser

Biwak aufschlagen werden.
Allzeit bereit

Wiesel

Bericht aus dem So-La 90 der Pfadi
Lachen
Der Dauerregen am Montag machte uns
leider einen Strich durch die Rechnung.
Spiele am Montagmorgen und diverse
Reparaturen an den Zelten bewahrten
uns vor dem Schlimmsten.
Gestern Dienstag war Fähnlitag. Jede
Gruppe bestimmte ihr Programm selbst.
Das Technorama in Winterthur und das
Hallenbad Wetzikon waren die beliebtesten

Ziele. Das gemeinsame Abendessen
beendete auch diesen Tag. Heute Mittwoch

versuchen wir die ausgefallene
Wanderung vom Montag nachzuholen,
im Biwak werden wir die Nacht in Gibswil

verbringen. Allzeit bereit! Wiesel

So La Pfadi Lachen: Auf Vclotour
Nach früher Tagwache wurde der Start
der zweitägigen Velotour auf 8 Uhr
festgesetzt. Mit der Biwakausrüstung, d.h.
Schlafsack und eine Militärblache, auf
dem Velo ging's nach Bernhardzell. Vier
Gruppen, die nach ihrer Leistung im
Veloparcours eingeteilt worden waren, fuhren

verschiedene Routen.

Kalt, aber fröhlich, verlief die Nacht im
Freien.

Heute wird wohl das Morgenturnen
ausfallen, denn es ist allgemeines Ausschlafen

angesagt. Frei nach dem Motto: «Wer
treibt um 11 Uhr schon Frühsport.»

Gegen 16.30 Uhr werden wir wieder am
Lagerplatz eintreffen.

Pfadi Lachen:
Schlussbericht des SOLA 90

Nach der glücklichen Heimkehr der rund
55 Lagerteilnehmer am letzten Samstag
möchte der Chronist nochmals einige
Höhepunkte Revue passieren lassen: So

zum Beispiel die 1.-August-Feier mît
Sing-Song am Lagerfeuer bis spät in die
Nacht hinein. Von allen Besuchern
möchten wir nur Pfarrer Adalbert
Ambauen und seinen Pastoralassistenten Josef

Erdin namentlich erwähnen. An dieser

Stelle danken wir allen Eltern, die uns
mit frischen Früchten und einem kleinen

finanziellen Zustupf einen
abwechslungsreichen Menüplan ermöglicht
haben.

Die Taufe unter dem Wasserfall in Gibswil

wird sicherlich allen Lagerteilnehmern

noch lange in guter Erinnerung
bleiben. Sie wurde von der Rotte Excalibur

organisiert, auch ihr ein herzliches
Dankeschön. Unseren Gitarrenspieler
vom Dienst Marcel Züger v/o Stuka wollen

wir an dieser Stelle ebensowenig
vergessen wie den Küchenchef Noldi
Rauchenstein v/o Kuno. Für den im wahrsten
Sinne des Wortes durstlöschenden Empfang

beim Pfadilokal und den Wortgottesdienst

am vergangenen Donnerstag
möchten wir uns von hier aus bei Josef
Erdin nochmals bedanken. Bis zum
SOLA 91... Allzeit bereit! Wiesel
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Bei den Rovern wird's brenzlig: Sie besuchen an ihrem
jährlichen Ausflug die Berufsfeuerwehr Zürich.

2002
Endlich geschafft: Die Pfadi Lachen zieht vom Hunziker-
huus in den Peterswinkel - in ihr eigenes Pfadihuus! Am
2. Juni wird es mit einem grossen Fest und mit vielen Gästen

eingeweiht.

Im Sommer ist Finnland das Ziel von fünf Lachner Rovern.
Sie nehmen in Hanko an einem internationalen Lager
teil - direkt am Meeresufer.

Renata Züger übernimmt von Roberta Candoni die Materialstelle,

die sie bis heute mit grossem Engagement führt.

2003
Besser spät als nie: Die Pfadi Lachen ruft die 3. Stufe der
Pioniere ins Leben. Die Pioniere (manchmal auch Raider

genannt) sind Pfadis von 16 bis 18 Jahren, die ihre Aktivitäten

selber organisieren und sich so mit viel Spass das

Rüstzeug für eine spätere Leitertätigkeit zulegen.

Dieses Jahr sind keine Lachner in den USA, sondern die
Amerikaner besuchen Lachen. Eine Gruppe von Pfadfindern

um Bruce McCrea macht eine Europareise. Klar, dass

Lachen auch auf ihrer Route steht!

2004
Das Pfadi Folk Fest kommt! Im Peterswinkel stellt das OK

nach zwei Jahren Vorbereitung ein riesiges Fest auf die Beine:

Über 5000 Pfadis aus der ganzen Schweiz feiern vom
10. bis 12. September in Lachen.

Zum Pfadihuus-Fest ist die ganze March eingeladen. Neben

Spanferkeln und Spielen wird der bisherige Stiftungsrat
verabschiedet. Das Amt des Präsidenten übernimmt Stefan

Züger.

2005
Eine Woche im Pfadihuus leben: Wie in früheren Jahren
findet im März die Huus-Woche statt. Sie wird 2005 bereits zum
vierten Mal durchgeführt.

Der Lohn harter Arbeit: Zum Dank für ihren Einsatz werden

die Helferinnen und Helfer des PFF im Mai zu einem
Fest beim Pfadihuus geladen. Das schöne Wetter und die

rassige Musik sorgen für eine ausgelassene Stimmung.

2006
Die Stufe Scobmala feiert ihr 10-jähriges Bestehen mit
einem Fest am 23. September. Aufgrosses Interesse stossen

die Fotoausstellung mit Schnappschüssen aus den vergangenen

Jahren und eine fast 100 Meter lange Seilbahn.

Anfang Dezember wirkt die Pfadi Lachen beim Projekt
«24h offene Kirche» der Kirche Lachen mit: Die Pfadi nähren

während 24 Stunden ein Feuer vor dem Gotteshaus.

Die Genossame Lachen feiert ihr 600-Jahr-Jubiläum und

organisiert in den Seeanlagen von Lachen ein riesiges
Mittelalterfest. Die Pfadi Lachen betreibt die Rittertafel und
serviert neben Spanferkel auch Ochs vom Spiess - und jede
Menge Met.

2007
Am Jamboree in Hyland Parks, Chelmsford/England, sind
auch Lachner Pfadis mit dabei.

Die Pfadi-ßewegung existiert bereits seit 100 Jahren. In
Lachen wird dies mit einem Open-Air-Gottesdienst und
einem Brunch beim Pfadihuus geleiert.

2008
Nach 13 Jahren findet wieder ein Bundeslager statt. Die
Pfadi Lachen hat nicht weit: Die Anreise ins «Contura» in
der Linthebene ist mit dem Velo gut zu bewältigen.
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WOLFE
Juhul Ich go Id Wölf

Möchtest Du nicht auch dabeisein, wenn
1

Wir uns nn einem lustigen Spiel freuen

In unserer Pfadlabtollung gibt es Wölfe,
Pfeder, PfedfInderInnon und Rover.
Wölfe sind Mädchen und Buben von 8-10
Jahren,
Wir Wölfe tragen ein dunkelblaues Hemd und

olne dunkelblaue Mutze mit gelber Kravattc.

Wölfe grUssen mit dem Wolfsgruss und unser
Wahlspruch helssti EUSES BESCH!

Liebe Eltern, vertrauen Sie Ihre Tochter oder Ihren Sohn der Wolfsmeute

der PfadfInderabtei lung Lachen an. Sie oder or wird bei uns In guter
Kameradschaft viele glückliche Stunden erleben,

PPADI LACHEN

WOLFSSTUFE

Abteilunosloltori Arthur Wlnet, Sonnenwiese 'I, 8853 Lachen

Tel. Nr. 055/ 63 30 69

9K0r
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2009
Das Jubiläumsjahr feiert die Pfadi Lachen mit zahlreichen
Aktivitäten, u.a. mit einem Fackellauf, einer Familienwanderung,

einem Vereinsgrillieren und gar mit dem Betrieb
eines Pfadihotels.

Das eigentliche Jubiläumsfest findet vom 11. bis 13.

September statt. Wie mittlerweile üblich bei der Pfadi Lachen

dürfen rockige Konzerte nicht fehlen. Der Sonntag ist der
offiziellen Jubiläumsfeier gewidmet.

Zusammengestellt von

Katrin Schnellmann / Mini-Maus
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Lachner Pfadergruppe in Atomschutzanzügen
Die Pfadfindcrableilung Lachen verbrachle bisher im Hundeslager (Hula) Cuntrast im Napfgebiel erlebnisreiche Tage
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Lachner Pfader: Bald heisst's «Go West! »

Acht Pfader und zwei Führer lernen derzeit intensiv Englisch

laichen I Ein ganz spezielles Pfadilager,

nämlich ein Internationales
Camp in Michigan, Amerika, können

diesen Sommer acht Pfiidis und
zwei Führer der Abteilung Lachen
miterleben. Sie setzten damit
Kontakte fort, die 1994 mit dem Besuch
von Amerikanischen Pfadern in
Lachen begannen.

VON FRIEDA SUTER

Aufeine tolle Reise mit vielen
Erlebnissen bereiten sich derzeit acht
Pfadfinderinnen und Pfadfinder
sowie eine Leiterin und ein Leiter der
Abteilung Lachen vor. Astcrix, Flop,
Flip, Bambi, Tornado, Kleopatra, Sirius,

Mugge sowie die beiden Führer
Kiwi und Nupsi nutzen die einmalige
Chance, im Laufe der aktiven Pfadi-
zeit ein Internationales Camp in den
Vereinigten Staaten zu besuchen. Zur
Vorbereitung gehört vor allem intensiver

Englischunterricht. Ehemalige
Leiter stellen sich seit mehreren
Wochen je ein- bis zweimal zur Verfügung,

um ihre Sprachkenntnisse so
weiterzuvermitteln, dass ein
Basiswortschatz vorhanden ist und die
Verständigung in normalen
Alltagssituationen klappen wird.

«Amerikafieber» nicht neu
Die Pfadiabteilung Lachen hatte

früher schon gute Kontakte zu den
Vereinigten Staaten. Durch die
Vermittlung des ehemaligen Lachners
Dagi Pfeiffer konnten schon mehrmals

Lachner Gruppen an Lagern in
Conneticut teilnehmen. Durch das
altersmässige Ausscheiden Pfeiffers
aus dieser Lagerleitung versiegte
jedoch diese Möglichkeit. Vor drei
Jahren beherbergten aberGastfamili-
en in Lachen während einer Woche
eine Gruppe aus Amerika, welche
anschliessend nach Schweden in ein
internationales Lager weiterreiste.
Der Leiter jener Gruppe erinnerte
sich bei der Organisation des
Internationalen Lagers in Michigan an die
Gastfreundschaft der Lachner und
lud eine Gruppe ein.

Anmelden für dieses spezielle Lager
konnten sich die Pfader der Jahrgän-

Fleissig werden derzeit unter Anleitung ehemaliger Führer Wörter
und Sätze geübt, denn jeder möchte sich im Internationalen Camp
verständigen können. (Foto: Frieda Suter)

ge 1981 und 1982, welche schon
mindestens zwei Sommerlager und ein
Pfingstlager besucht hatten und sich
auch verpflichten, weiterhin in der
Pfadi aktiv zu sein. Zudem sind
mindestens 1000 Franken für die Ameri-
karcise selber zu bezahlen. Bei den
Führern war entscheidend, dass sie
mindestens 21 Jahre alt sind, genügend

Ferien haben und noch nie ein
solches Angebot der Pfadi nutzen
konnten.

Nun wird die zehnköpfige Gruppe
am 17. Juli mit Ziel Toronto abfliegen.
Die erste Woche wird in und um
Toronto unter anderem zur Besichtigung

von CN-Tower und Altstadt
genutzt, anschliessend folgt die Fahrt
mit Mietautos nach Lansing in Michigan.

Dort werden die Märchler eine
Woche bei Gastfamilien verbringen
bevor das eigentliche Lager, das
«Chief OkemosCamporee», Gelegenheit

zum Kontakt mit Pfadern aus
aller Welt bietet. Im Camp selber - es
befindet sich auf einem 256 Hektaren

grossen Pfadigelände mit 36 Hektaren

See - wird mit Teilnehmern aus
Uber 20 Nationen das 35-Jahr-Ju-
biläum gefeiert. Die letzte Woche
wird für eine Rundreise, unter ande¬

rem an die Niagara-Fälle und in den
weltgrössten Vergnügungspark,
genutzt.

Viele tolle Erinnerungen
Internationale Lager haben in Amerika

grosse Tradition. Es gibt sie in
praktisch allen Bundesstaaten. Felix
Sieber, früher Abteilungsleiter und
selber auch schon in einem Amerikalager,

heute Englischlehrer für die
nächste Gruppe: «Die Camps sind
nicht mit unseren Lagern vergleichbar.

Die meisten haben feste Infrastrukturen

wie Blockhütten und Schwimmarenen.

Die Gruppen haben sehr viel
Platz für sich. Ausländer werden gut
betreut und miteinbezogen. Ich selber
konnte Freundschaften knüpfen, die
bis heute andauern. Auch die
Gastfamilien haben eine enge Beziehung
zur Pfadi und oft selber Kinder im
Alter der Gäste.»

Wer diesmal die Chance für das
Internationale Lager nicht hat, muss
trotzdem nicht traurig sein. Die
Abteilung Lachen führt selbstverständlich

auch das normale, zweiwöchige
Sommerlager, diesmal in Schönenberg,

durch.

Lachner Pfader im Camp
in Northwoods

Nach jo olner Woche In Toronto und bei Gasttamilion Ist dor/olt Campzelt

Iachcii/Norlhwond I Schon Taut drei
Viertel der USA-Reise der Pfadfln-
dcrahtclhmg Dictum sind vorbei.
Nach der ersten Woche In Toronto
verbrachten die zehn l'fnder und
zwei l'tlhrer |e In Zweiergruppen eine

Woche bei Cnslfninlllcn.

Dnbci bekamen sie Einblick In das
Amerikanische Alltagsleben.
Eindrücklich waren die Besuche Im
Ford-Museum (Amerikanische
Geschichte und vieles mehr) und In
Greenfield-Village, einem Park der
Ähnlichkeiten mit unserem Hallcnbcrg
hat, wo aber auch ein Kraftwerk und
Industriebetriebe zu besichtigen
sind. Viel Spass machte audi ein grosser

gemeinsamer Barbecue-Abend
mit von den I.achnern organisiertem
Grillfcucr. Allerdings musstc der
llolzstoss vor dem Anzünden um
einiges reduziert werden damit er «feu-
erpollzeltaugllch» war. Viel Lob
ernteten bei den Gastfamlllcn die
Kochkünste der Pfadis. Einige bekochten
niimllch Ihre Familien mit Älplermagronen.

Am Sonnlag erfolgte der IVonsfer
Ins Internationale Camp. Dort hotte
zunllchst jeder Ibllnchmcr einen
Schwimmtest zu bestehen. Itn
Vergleich mit den über 20 Nationen zeigt
sich unter anderem, dass die
amerikanischen l'fadcr dos Morsen praktisch

nicht kennen, dafür viel mehr
Seilknoten beherrschen. So werden
denn eifrig die eigenen Spezialgebiete

vorgestellt und die Künste der an¬

deren howundert. Viel Zell wird mit
Kanu- und Bootsfahrten gefüllt, und
es hat sich ein reger I laudel mit Pfadi-
abzclchcn entwickelt. Da die Temperaturen

nun bei rund 20 Grad liegen
und auch ein Regentag anfiel, frieren
zeitweise vor allem die Camptcllnch-
rner aus afrikanischen Hindern. In
der freien Natur waren ein Waschbllr,
StrelfenhOrnchen und gar eine (kleine)

Schlange zu beobachten.
Ein lagerfeucrhot man sich folgcn-

dermassen vorzustellen: In der Mitte
ein I lolzstoss, wesentlich kleiner als
unsere Augustfeuer, darum herum
eine Arena mit Blinken, das ganze
beleuchtet mit I lalogenschelnwerfern
und beschallt mit einer Proflmuslk-
anlagc. Für Darbietungen der (lamp-
teilnchmcr stehen Mikrofone zur
Verfügung.

Ihiifl PJblffergtttruffmi
Übrigens: Im Camp hohen die

Lachner den 1!M2 ausgewanderten
Dagl Pfeiffer gutrofTen. Die Freude
war auf beiden Selten gross und es
entwickelten sich rege GcsprAche.

Ab Montag steht noch eine Woche
Rundreise auf dem Programm. Ein
Kanutrip und der Besuch der Niagara

Rille dürften dabei die Höhepunkte
werden. Wiederum von den Gastfamlllcn

begleitet wird am nMchsten
Freitag der IVonsfer zum Flughafen In
Detroit erfolgen. Am Sonntag, 17.

August, wird die lachner Gruppe In Klo
ten zurückerwartet. (fs)
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I I

Programm USA-Reise 1997 Pfadfinderabteiluna Lachen •

Donnerstaa 17. Juli 97 Freitag, 18. Juli 97 Samstag, 19. Juli 97 Sonntag, 20. Juli 97

Flug Zürich - London
HA 0711 11:25 12:15

Flug London • Toronto
OA 0093 15.05 17:55
Transfer zu church
basement

Sightseeing In Toronto Sightseeing in Toronto Sightseeing in Toronto

Montag, 21. Juli 97 Dienstag, 22. Juli 97 Mittwoch 23. Juli 97 Donnerstag, 24. Juli 97 Freitag, 25. Juli 97 Samstag. 26. Juli 97 Sonntag, 27. Juli 97

Sightseeing in Toronto Sightseeing in Toronto Sightseeing in Toronto Transfer nach London mit
Greyhound Oberlandbus
Toronto ab: 10:30

London an: 12:50, Suche
nach Motel, Sightseeing
in London

Slghtseoing in London,
Besuch eines
Waschsalons

Weiterfahrt mit
Greyhoundbus nach
Detroit
London ab: 11:05

Detroit an: 14:20,

kennenlernen der
Gastfamilien

Gastfamilie

Montan, 20. Juli 97 Dienstag, 29. Juli 97 Mittwoch, 30. Juli 97 Donnerstag, 31. Juli 97 Freitag, 1. August 97 Samstag, 2. August 97 Sonntaq, 3. Augusl 97

Gastfamilio Rundfahrt aller
eingeladenen
Pfadigruppen durch
Lansing, Besuch eines
Lansing Lugnuts
baseballgomo

Gastfamilie, eventuell
Aktivitäten mit
regionalen Scouts

Gastfamilie, eventuell
Aktivitäten mit
regionalen Scouts

Gasttamille. eventuell
Aktivitäten mit
regionalen Scouts

Gastfamilie, eventuell
Aktivitäten mit
regionalen Scouts

Transfer nach
Norlhwoods ins Camp,
16:00 Eröffnungsfeier
Eröffnungslagerfeuer

Montag, 4. August 97 Dienstag, 5. August 97 Mittwoch, 6. August 97 Donnerstag, 7. August 97 Freitag, 0. August 97 Samstag, 9. August 97 Sonntaq, 10. August 97

Camp
0:00 Breakfast (von den
Pfadls selbstgekochl)
900-10:15 1. Aktivität
10:30- 11:45 2. Aktivität
Lunch
12:30- 13:45 3. Aktivität
14:00 15:15 4. Aktivität
15:30- 16:45 5. Aktivität
10:00 Dinner (von den
Pfadls solbslgakocht)

Camp
siehe Programm
Montag, 4. August
Internationale Nacht mit
Darbietungen (Lieder,
Tänze) aus allen Ländern

Camp
sloho Programm
Montag, 4. August

Camp
sloho Programm
Montag, 4. August
Abendessen: amerikanisches

Buttel
Indian Powwow

Camp
siehe Programm
Montag, 4. Augusl
90. Geburtstag der
„Scouting show"

Camp
Internationaler Tag:
alle Pfadfinder
demontstrieren
Pfadiaktivitäten, Spiele,
Lieder, Tänze aus ihren
Ländern und kochen
eine Spezialitäf von
zuhause

Camp
Morgenessen, packen.
Schlusszeremonio
Lunch und Abendessen
in Norlhwoods

Montag, 11. August 97 Dions tag, 12. August 97 Mittwoch, 13. August 97 Donnerstag, 14. Aug. 97 Freitaq, 15. August 97 Samstag, 16. Augusl 97 Sonntag. 17. Auqust 97

Kanutrip auf dem Rille
River

Besuch der Niagara Fälle

von der amerikanischen
und der kanadischen
Seite, Obernachtung in

einem allen restaurierten
Fort vom Krieg 1812

Niagara Fälle, Transfer
nach Sandusky, Ohio.
Zwischendurch Halt am
Lake Erie Beach zum
Schwimmen

Codar Point Amusement
Park in Sandusky
16:00 Röckfahrt nach
Lansing

Gastfamilie Gastfamilie
Transfer nach Detroit
Flug Detroit - London
BA 0096 19:25

London an 7:30
Flug London - Zürich
BA 0714 12.00 14:40

Programm USA-Rolse Pladl Lachen / Norbert Suler, Susanne Schwiter 14.07.97

29





75 JAHRE PFADI LACHEN



S]

CHRONIK

wz/s. Mua if?? AUSSERSCHWYZ 3

Lachner Pfadfinder erkunden Amerika
Zwei Leiter und acht Jugendliche der Pfadi Lachen reisen im Juli nach Nordamerika - sie wurden von ihrer befreundeten

Pfadi-Organisation aus Michigan an ein internationales Pfadfindertreffen eingeladen, an welchem 25 Nationen teilnehmen

Von Martin Kempp

Seit
Jahren pflegen die

Pfadfinder von Lachen
eine Freundschaft mit
den Pfudern uus Michigan.

Um die Beziehung
zwischen den beiden Organisationen

uufrechtzuhalten, luden sie
sich regelmässig gegenseitig
ein un grosse Pfndi-Verunstnl-
tungcn ein. Natürlich geht es
dabei auch darum, das andere
Land oder die andere Mentalität
kennenzulernen. Am 20. Juli
werden zehn Mitglieder der
Pfadi Lachen über den grossen
Teich fliegen und folgen somit
der Einladung der Pfadi Michigan.

Erste Station ist Toronto,
anfang April findet dann in
Michigan ein Treffen von Pfudi-

Organisationen aus 25
verschiedenen Ländern statt.

Gegenseitige Einladungen

Schon in früheren Jahren gingen

solche Einladungen hin
und her. «Im Abstand von vier
bis sechs Jahren luden wir uns
gegenseitig an grössere
Pfadfinder-Anlässe ein», erzählt Ivo
Gyr, Leiter und Präsident der
Pfadi Lachen. Begonnen hat die
Freundschaft, als der Lachncr

Dagi Pfeiffer vor etwas mehr als
20 Jahren in die USA auswanderte.

Er war es, der die ersten
Kontakte zur Pfadi in Connecticut

knüpfte. Noch ersten
Abklärung folgten in den Jahren
1976 und 1982 erste Besuche in
den Vereinigten Staaten. Durch
diese Beziehung lernten die
Luchner bei ihrer nächsten

Auf jeden Fall aufrechterhalten möchten die Luchncr Pfader die Freundschaft mit ihren umcrikunischcn Kollegen. ARCHIVFOTO

Heise im Jahre 1986 die
Pfadfinder von Michigan kennen.

Altershalber ist es nun Dugi
Pfeiffer nicht mehr möglich,
diese Reisen zu orgunisieren
oder durchzuführen. Und so hat

man nun mit den Pfudern aus
Michigan eine ebenso starke
Freundschaft geschlossen, wie
das zuvor mit jenen aus
Connecticut der Fall war.

In den Jahren 1988 und 1994

waren die Amerikaner letztmals
in der Schweiz. Beim ersten Mal
wurden sie an das Kantonulla-
gcr der Schwyzcr Pfudfipder
eingeladen. Der zweite Besuch
entstand im Zusammenhang

mit der Europareise, die die
Fährtensucher aus Michigan
damals machten. Sie wohnten
für einige Zeit in der Schweiz,
und die heimischen Kollegen
zeigten ihnen in diesen Tagen
verschiedene Sehenswürdigkeiten

der Eidgenossenschuft. Nun
werden die Lachner dieses Jahr
eine ähnliche Reise auf dem
nordamerikanischen Kontinent
absolvieren.

Ein abwechslungsreiches
Reiseprogramm

Am 20. Juli werden die zehn
Pfudfinder, zwei Leiter und acht

Jugendliche, das Flugzeug nach

Toronto in Canada besteigen.
Dort werden sie die erste Woche
ihres insgesamt vier Wochen

langen Trips in einem Pfadi-

Camp verbringen.
Anschliessend gellt die Reise

mit dem Bus weiter, hinunter
nach Laensing, wo die Zchner-

gruppc bei einer Gustfumilie
wohnen wird. NaCh dieser zweiten

Woche folgt das eigentliche
Lager, an welchem verschiedene

Pfadfinder-Organisationen
uus 25 Ländern teilnehmen

werden.
1

Iii;dpP vierte^ und letztun Wo-
éHÛ 1st cine Rundreise geplant,

die unter anderem zu den
Niagara-Füllen führen soll. «Aber»,

so Gyr, «da bei uns dann die
Schule bereits wieder beginnt,
hoffen wir, dnss alle Teilnehmer
der Reise für diese erste Schulwoche

eine Dispensation erhal-
ten.»

Am 16. August werden die
Pfadfinder dann wieder in der
Schweiz eintreffen.

Die Finanzierung ist noch
nicht ganz gesichert

Die Reisekosten in das jeweils
andere Land worden ImdiOr vort'
den Gastgebern getragen. Dies

gilt jedoch nur für die Woche, in
der das Internationale Lager
stattfindet. Für die restlichen
Reisekosten müssen die Gäste
selbst aufkommen. Doch dafür
haben sich diu jungen Lepte et
was Spezielles ausgedacht.

Im Mai und Juni werden sie
eine Gönneraktion lancieren.
Jeder, der der Pfadi lachen für
die Amerika-Heise Geld spenden

wird, kommt dabei in den
Genuas einer speziellen
Leistung. «Wir werden allen .Spen¬
dern einmal bei der Gortunnr-
beit, beim Autowäschen oder
boi einer andern Arbeit behilflich

sein und uns so erkenntlich
zeigen», führt Ivo Gyr aus. So
hofft er, die nötigen Mittel für
diu zehn Glücklichen beschaffen

zu können.

Auch in '/.ukunfl llcsuchc
geplant

Bereits für (las Jahr 1998 ist «1er

nächste Besuch geplant, diesmal

über in die andere Richtung.

Die Lachner möchten die
Amerikaner für das nächstjährige

Kantonallager anfungs
August in die Schweiz einladen.
Sollte dieser Einladung von den
Pfudern aus Michigan nicht
Folge geleistet wurden könnun,
so wird sich zu einem späteren
Zeitpunkt sicher wieder eine
Möglichkeit finden. «Wir möchten

die Freundschaft mit den
Amerikanern auf jeden Fall
aufrechterhalten », sagt Gyr. Und

wer möchte das schon nicht,
wenn da alle vier bis sechs
Jahre einmal eine Amurikaruise
drin liegt?
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